M a 
Geſetz Sammlung 
fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


3 No. >. 55 


(No. 1169.) Deklaration des Geſetzes vom 11ten Juli 1822., die Befreiung der Wittwen⸗ 
Penſionen von Gemeinelaſten betreffend. Vom 2 1ſten Januar 1829. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. a 
Durch die Beſtimmung im F. 10. Buchſt. a. des Geſetzes vom 11ten 
Juli 1822. ſind die aus Staatskaſſen zahlbaren Penſionen der Wittwen und 
die Erziehungsgelder fuͤr Waiſen ehemaliger Staatsdiener von allen direkten 
Beitraͤgen zu den Gemeinelaſten befreit. 

Wir finden Uns, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, und nach 
erſtattetem Gutachten Unſeres Staatsraths, bewogen, bei voͤlliger Anwendbarkeit 
der Gruͤnde, weshalb Wir die aus Staatskaſſen zu erhebenden Wittwenpenſionen 
und Waiſen-Erziehungsgelder von ſolchen Beitraͤgen entbunden haben, mittelſt 
gegenwaͤrtiger Deklaration dieſer Vorſchrift, die Befreiung von denſelben auf 
diejenigen Penſionen und Unterſtuͤtzungen auszudehnen, welche die Wittwen und 
Waiſen ehemaliger oͤffentlicher Beamten und Diener aus einer der beſondern, 
mit Unſerer Genehmigung errichteten, Verſorgungsanſtalten empfangen, wohin 
namentlich die allgemeine Wittwen-Verpflegungsanſtalt und die Militair-Witt⸗ 
wenkaſſe, ſo wie ſaͤmmtliche Anſtalten gehoͤren, die zum Zwecke der Wittwen⸗ 
und Waiſenverſorgung fuͤr einzelne Klaſſen der oͤffentlichen Beamten und Diener, 
beiſpielsweiſe fuͤr die Profeſſoren an den Univerſitaͤten, fuͤr Geiſtliche und fuͤr 
Schullehrer, gebildet find, 

Urkundlich unter Unſerer Allerhoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 21ſten Januar 1829. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Carl, Herzog von Mecklenburg. v. Schuckmann. Graf v. Danckelman. 
5 Beglaubigt: Frieſe. 
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(No. 1170.) Miniſterial⸗Erklaͤrung vom 22ſten Januar 1829., über die mit dem Königreich 
Baiern getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller 
D und Verleger in den beiderſeltigen Staaten wider den Buͤchernachdruck betreffend. 
as Koͤniglich-Preußiſche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten erklaͤrt 
hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt ihm ertheilten 
Ermaͤchtigung: 5 8 : 
nachdem von der Koͤniglich-Baierſchen Regierung die Zuſicherung ertheilt 
worden iſt, daß vorlaͤufig und bis es nach Artikel 18. der deutſchen 
Bundesakte zu einem gemeinſamen Bundesbeſchluſſe zur Sicherſtellung der 
Rechte der Schriftſteller und Verleger gegen den Buͤchernachdruck kommen 
wird, diejenigen geſetzlichen Beſtimmungen, welche in dieſer Beziehung zu 
Gunſten der Baierſchen Unterthanen im Königreich Baiern bereits beſtehen, 
oder kuͤnftig erlaſſen werden, in ganz gleichem Maaße auch zum Schutze 
der Schriftſteller und Verleger der Preußiſchen Monarchie in Anwendung 
gebracht werden ſollen; N 
daß das Verbot wider den Buͤchernachdruck, ſo wie ſolches bereits in dem ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schriftſteller 
und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen, beſteht, 
auch auf die Schriftſteller und Verleger des Koͤnigreichs Baiern Anwendung 
finden, mithin jeder durch Nachdruck oder deſſen Verbreitung begangene Frevel 
gegen letztere, nach denſelben geſetzlichen Vorſchriften beurtheilt und geahndet 
werden ſoll, als handele es ſich von beeintraͤchtigten Schriftſtellern und Verlegern 
in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. f f 
Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von dem Koͤniglich-Baierſchen Miniſterio der auswärtigen Angelegenheiten voll⸗ 
zogene, Erklaͤrung ausgewechſelt worden ſeyn wird, durch oͤffentliche Bekannt⸗ 
machung in den dieſſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. f 
Berlin, den 22ſten Januar 1829. a 


Königl. Preuß. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
ns (L. S.) v. Schoͤnberg. 


Vorſtehende Erklaͤrung wird, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von dem Koͤniglich-Baierſchen Miniſterium des Königlichen Hauſes und des 
Aeußern unterm 2ten Februar d. J. vollzogene, Erklaͤrung ausgewechſelt worden 
ift, unter Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827. 
(Geſetz- Sammlung pro 1827. No. 17. Seite 123.), hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berlin, den 13ten Februar 1829. 

Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
: v. Schönberg. 
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(No. 1474.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27ſten Januar 1829., die noch zur Liquidation 
gegen die Departemental-Fonds von Poſen und Bromberg zuzulaſſenden 
Forderungen betreffend. ö 


In Meiner durch die Geſetzſammlung bekannt gemachten Order vom 27ſten 
September 1823., die Departementalſchulden der Regierungsbezirke Poſen und 
Bromberg betreffend, habe Ich Mir die Entſchließung uͤber die in derſelben 
noch nicht für liquidationsfaͤhig erklaͤrten, in Hinſicht ihres Rechtstitels zweifel⸗ 
haften, Forderungen bis nach Organiſation der Provinzialſtaͤnde vorbehalten. 
In Verfolg des von den letztern abgegebenen Gutachtens und des Landtags⸗ 
Abſchiedes vom 20ſten Dezember v. J. beſtimme Ich nun hiermit Folgendes: 

1) Diejenigen Forderungen, welche diesſeitige Unterthanen an die jetzt pol⸗ 
niſchen Departements haben, und welche nach Artikel 9. der Konvention 
vom 22ſten Mai 1819. gegen letztere nicht geltend gemacht werden koͤnnen, 
ſind als eine Schuld zu betrachten, welche dem ganzen Großherzogthume 
Poſen obliegt. Es ſind jedoch nur diejenigen derſelben liquidationsfaͤhig, 

welche nach der Verordnung vom 27ſten September 1823. oder nach der 
gegenwärtigen als liquldatlonsfaͤhig zu betrachten find. Die Vertheilung 
deſſen, was auf Forderungen dieſer Art noch zu bezahlen ſeyn wird, ſoll 

auf die beiden Regierungsbezirke nach Verhaͤltniß deſſen erfolgen, was die 
Departementalfonds derſelben an Koaͤquationsgeldern wirklich bezogen haben 
und bis zum Abſchluſſe noch beziehen werden, ſo wie nach dem, was die 
beiden Fonds vielleicht an Forderungen erſparen, welche polniſchen Unter⸗ 
thanen gegen dieſelben zugeſtanden haben und von welchen die Departements 
durch die Konvention vom 22ſten Mai 1819. ihrerſeits befreit worden ſind. 
Da hiernach das Intereſſe beider Departements an der Sache gleich iſt, 
der Departementalfonds zu Poſen aber wahrſcheinlich den groͤßern Theil 
der zu den Zahlungen erforderlichen Gelder wird hergeben muͤſſen; fo ſoll 
die Anmeldung der Glaͤubiger dieſer Art bei der Regierung zu Poſen erfol⸗ 
gen und der Vertreter dieſes Departements ſich uͤber die Forderung der⸗ 
ſelben, Namens des ganzen Großherzogthums, rechtsguͤltig zu erklaͤren 
berechtigt ſeyn. 

2) Hiernaͤchſt werden noch zur Liquidation zugelaſſen, alle diejenigen Forde⸗ 
rungen, welche aus Kontrakten herruͤhren, die zwar nach dem Afien 
September 1807., jedoch vor Errichtung der Praͤfekturen mit legalen 
Landesbehörden fuͤr Rechnung des Verwaltungsbezirks derſelben geſchloſſen 
worden ſind. = 

3) Was die Wieſenaushuthungen anlangt, welche vor dem 1ſten Mai 1814. 

; auf Requiſition von Civilbehoͤrden ſtatt gefunden haben; fo foll dem Gut⸗ 

(No. 1171.) i : achten 


= 


achten der Stände gemaͤß, denjenigen Intereſſenten, welche eine Forderung 
hieraus erweislich machen koͤnnen, geſtattet ſeyn, diejenigen Leiſtungs⸗ nnd 
Abgaben-⸗Ruͤckſtaͤnde aller Art, welche fie noch dem in Anſpruch genomme⸗ 
nen Departementalfonds verſchulden, gegen dieſe Forderungen zu kompen⸗ 
ſiren, eine ſonſtige Verguͤtung aber nicht ſtatt finden. Damit nun der 
Paſſivzuſtand der beiden Departements bald vollſtaͤndig ins Klare gebracht 
und deren Schuldenweſen gänzlich befeitigt werden möge; fo beftimme Ich 
den Aften Juli dieſes Jahres zum Praͤkluſiv⸗Termine, bis zu welchem 
alle Forderungen obiger Art anzumelden und die zu deren Beſcheinigung 
erforderlichen Belaͤge, bei Verluſt der Forderungen und reſp. der Beweis⸗ 
kraft der Belaͤge, beizubringen ſind. Ueber die Forderungen unter 1. und 
2. ſoll in der durch Meine Order vom 27ſten Oktober 1820. (Geſetzſamm⸗ 
lung von 1821. S. 153.) beſtimmten Art entſchieden werden, wogegen 
bei den unter 3. erwaͤhnten Anſpruͤchen, wenn daruͤber zwiſchen dem Liqui⸗ 

danten und dem Bevollmächtigten des in Anſpruch genommenen Departe⸗ 
ments keine Vereinigung zu treffen iſt, von der Departements-Regierung 
ſchiedsrichterlich ohne weiteren Rekurs zu entſcheiden iſt. Alle in der Kabi⸗ 
netsorder vom 23ſten September 1823. noch vorbehaltenen Anſpruͤche an 
die Departementalfonds, welche vorſtehend nicht ausdrücklich bezeichnet 
ſind, namentlich die fuͤr Einquartirung jeder Art, fuͤr Verluſt an Wagen 
und Pferden und fuͤr andere Kriegsſchaͤden, bleiben von der Liquidation 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen. In Beziehung auf die durch die Order vom 
27ſten September 1823. für liquidationsfaͤhig erklaͤrten, jedoch bis jetzt 
nicht angemeldeten oder nicht beſcheinigten Forderungen bewendet es bei 
der in gedachter Order und in derjenigen vom 1 1ten Juli 1826. ausge⸗ 
ſprochenen Praͤkluſion. 


Berlin, den 27ſten Januar 1829. 
Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staatsminiſter v. Schuckmann. 


